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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 2L6 .

M i t t W o ch , d e n 9 . S e p t e m - e r 1 8 4 0.

Baden
* Karlsruhe , 6 . Scpt . Ein höchst trauriger Vorfall bildet hier seit

einigen Tagen das Stadtgespräche . Stabsguide Kiefer , aus Emmendin¬
gen gebürtig , ein in seinem Fache sehr tüchtiger , allgemein beliebter Mann ,
erschoß sich am 4 . d . im Rhein , in der Nähe von Darlande » . Was den Un¬
glücklichen , der erst den Tag zuvor ein Mädchen geheirakhet hatte , mit dem er
schon längere Zeit Bekanntschaft gehabt , und mit zwei Kindern von ihr beschenkt
worden war , zu dieser That getrieben , ist nicht bekannt und um so unerklärli¬
cher , als er bei seiner Hochzeitsfeier sehr heiter und vergnügt schien , und
nichts seinen unheilvollen Vorsatz andentete .

* Karlsruhe , 8 . Sept . Heute Morgen früh 7 Uhr fand der Ausmarsch
unserer Infanterie und eines TheileS der Kavallerie zu den großen Kriegs¬
übungen deS achten Armeekorps bei Heilbronn statt . Der Nest der Kavallerie
wird ihnen morgen folgen .

*
z . Baden , 7 . Sept . Es wird vielen Ihrer Leser noch erinnerlich seyn ,

daß im vergangenen Jahre die angesehensten hiesigen Bürger und Hausbesitzer ,
etwa 250 an der Zahl , sich zu der öffentlich gestellten Bille vereinigten , zum
Vergnügen der hier enva überwinternden Gäste einen Fremdenzirkel im Konver -
sationShaus zu eröffnen , welchem Gesuch dazumal nicht entsprochen werten
konnte ; dennoch aber ist die Vorstellung des bedeutendsten und aufgeklärtesten
Theilcs der hiesigen Einwohnerschaft nicht erfolglos geblieben , und fleht sich
für diesen Winter der Erfüllung der ausgesprochenen Wünsche ganz nahe gerückt ,
da die Verwaltung des Konversationshauses bereits ihre Einwilligung ertheilt
hat , für diesen Zweck einige Salons eiuzurichren und zur Verfügung zu stellen .
Nach dem vorläufigen Plan würde die Eintheilung auf folgende Weise statt
haben : der Restaurakivnssaal soll als Tanzsaal dienen , die Rauchergallerie durch
Glasfenster zwischen den Säulen zugemacht , das Trente - ct - un zum Billard ,
und das italienische Zimmer daneben zum gewöhnlichen Gesellschaftslvkal wer¬
den . Diese Räume werden mehr als hinreichen , allen Anforderungen zu ge¬
nügen , und da man überdies noch Sorge treffen wird , daß die Wege von der
Stadt ans immer trocken und bequem gangbar bleiben , so werden die Uebcrwin -
ternden in unserer ländlichen Stille auch nicht die Annehmlichkeiten einer ver -
hältnißmäßig belebten Geselligkeit vermissen , und so wie im Sommer nun auch
im Winter ihre Tage in jenem großartigen Gebäude zubringen können , aus
dessen einem Flügel Hr . Hang für die leibliche Nahrung sorgt , während aus
dem andern das Marr '

sche Etablissement in reicher Auswahl dem geistigen Be -
dürfuiß entspricht . Auch wird das Theater geöffnet werden , leider jedoch unter
einem Direktor , welcher die durch die bittersten Erfahrungen belehrte öffent¬
liche Meinung durchaus gegen sich hat . Die Nachricht von dem zu eröffnenden
Fremdenzirkel ist seit gestern im Umlauf und erregt die freudigste Sensation .
Sie bietet ein neues Kennzeichen des Wohlwollens , mit welchem Herr Bcnazct
seinem jetzigen Wohnort zugethan ist , und zeigt wiederum ganz deutlich , daß
er kein Opfer scheut , um Badens Wohlfahrt zu befördern .

Baden , den 4 . Scpt . Diesen Morgen ist , dem Vernehmen nach , ei»
Individuum , das sich hier als angeblicher Vicomte Brancion aufgehalten , mit einer
Dame , die ihn begleitete,auf und davon gegangen , nachdem er in einem der ersten
Hotels eine Schuldenmasse von über 400 fl . , und seine Begleiterin noch am
Vorabende der Flucht für 1200 Franken Spitzen bei einer Putzmacherin gekauft .
Als diese heute ihr Geld holen wollte , waren die Vögel bereits ausgeflogen .
Sie haben den Weg nach Mannheim cingeschlagcn und es wird ihnen bereits
nachgesetzt . ( A . B . Z . )

Konstanz , 28 . August . Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht , daß
den Physikaten und deren Stellvertretern die Befugniß zusteht , Impfstoff von
Impflingen auch gegen den Willen der Angehörigen des Impflings zn nehme »,
indem dieselben durch die Willkühr der Privaten in ihren Dienstfnnktiouen nicht
gehemmt werden dürfen . Großh . bad . Regierung des Seekreises .

Konstanz , 6 . Scpt . Vor einigen Wochen ereignete sich auf dem Bodcn -
see folgender Vorfall : In einer regnerischen und stürmischen Gcwitternacht be¬
merkte man von Friedrichshofen aus einen brennenden Punkt im See , scheinbar
nur eine Viertelstunde von diesem Städtchen entfernt ; zugleich vernahm man
von Zeit zn Zeit Schüsse , welche man für Nothsignale hielt . Die Verwaltung
der Dampfschifffahrt zu Friedrichshafen , in der Voraussetzung , daß irgend ein
Dampfschiff der konstanzer Gesellschaft in Brand gerathen sey , ließ sogleich den

„ Kronprinzen " Heizen , nnd fuhr alsbald in Begleitung einer Anzahl Bauleute
und Einwohner des allarmirten Städtchens dem brennenden Punkte zn , um
Hülfe und Rettung zu bringen . Die optische Täuschung war so andauernd ,
daß man während einer anderthalb Stunden langen Fahrt stets in der kürzesten
Entfernung von dem Feuer zu seyn wähnte , worin man auch dadurch bestärkt
wurde , daß die Schüsse , welche der Kronprinz als Zeichen der Annäherung ab¬
feuerte , regelmäßig von dem brennenden Punkte aus erwidert wurden . Endlich
fuhr der Kronprinz fast auf das Land am Schweizerufer des Sees , und erst
jetzt , so dunkel war die Nacht , gewahrte man , daß die zündende Helle der Be¬
leuchtung eines Hauses am See , und dem Verbrennen einiger Klafter auf -
geschichtelcn Holzes ihr Daseyn verdankte . Der Besitzer des Hauses , ein Hr .
Barion , gebürtig von Heidelberg , hatte für gut befunden , seine Verlobung auf
so glänzende Weise zu feiern , und mit dem Schießen in später Nacht seinen
Spaß zu treiben . Es ist zu wünschen , daß die Schweizerpolizei solchem Unfuge
vorzubeugen suche, dqmit nicht bei etwa cintretendem wirklichen Unglück , wegen
der Furcht wiederholter Täuschung , die Hülfeleistung untersagt , und so mög¬

licherweise viele Menschenleben gefährdet werden . Der Dampfschifffahrtsver¬
waltung und den hülfewilligcn Bewohnern von Friedrichshofen aber bringen
wir , gewiß im Sinne der öffentlichen Meinung , unfern aufrichtigen nnd herz¬
lichen Dank für ihre Anstrengung dar . — Unter den industriellen Etablissc -
mente » , die in jüngster Zeit in hiesiger Stadt entstanden sind , und welche sich
nicht blos durch den Namen einer „ Fabrik " schmücken , sondern durch großarti¬
gere Betriebsamkeit und in technischer Tüchtigkeit auSzeichnen , steht die seit
ohngefähr seit einem Jahre hier gegründete Tapetenfabrik oben an . Von
einem hiesigen Bürger , dem Flachmaler Wipper , in Verbindung mit einem
Schweizer , Möglin , begonnen , hat sich seit kurzem denselben ein tüchtiger Kauf¬
mann , Vögelin aus Breisach , der nun gleichfalls hier Bürger geworden , ange¬
schlossen , und dieselben betreiben nun ihr Geschäft unter der Firma Wipper u .
Komp . Die Tapeten , welche aus der Wcrkstätte dieser Firma bervorgehen ,
halten , was Schönbeit , guten Geschmack und Dauerhaftigkeit der Farben an -
belangt , die Vergleichung mit den ausgezeichnetsten französischen Erzeugnissen
ans , ohne die mindeste Nachsicht in Anspruch nehmen zu müssen ; was hingegen
die Preise betrifft , so sind dieselben viel billiger , als die unserer überrheinischen
Nachbarn . Die Ausdehnung dieses Geschäfts nimmt auch so rasch zu , daß das¬
selbe , obschon cs an 200 Arbeiter zählt , kaum die Bestellungen auszuführen im
Stande ist , welche ihm seine Reisenden aus den Vereinsstaaten und dem Aus¬
lande einsendc » . Es ist sehr zu wünschen , daß diese industrielle Anstalt von
Seiten des Staats diejenigen Kvnzeisioncn erhalte , welche , wie wir vernehmen ,
derselben hinsichtlich des Papierbezugs noch nökhig sind . ( Seebl . )

* e . Konstanz , 6 . Sept . Heute Vormittag wurde das neuerbautc schöne
eiserne Dampfickiff „ die Stadt Konstanz " oder Konstantia dahier in Gegen¬
wart der hierzu als Taufpathiu eingeladencn großh . bad . Hofmaler !» Fräulein
Marie Ellenrieder , der Behörden , der hiesigen Bürgergarde , des Damyfschiff -
personals und einer zahllosen Menge hcrbeigeströmter Zuschauer unter Mitwir¬
kung von Männerchören deS hiesigen Gesangvereins , dem Spiele der türkischen
Musik nnd Kanonendonner nach Seegebranch auf der Schiffswerfte feierlich ge¬
tauft . Der Taufhandlnngsakt geschah auf erhebende Weise . Der Präsident
des Verwaltungsraths hielt eine paffende , der Sache ganz angemessene Rede .
Als Ehrenzeugen waren nach vorheriger Begrüßung auch die befreundeten
Dampfschiffe Kronprinz von Württemberg , Ludwig und Konkordia in dem Hafen
stakionirt . Unmittelbar nach der Taufe des neuen Sckiffs , an Hessen Bord sich
der Verwaltungsrath der Dampfschifffahrtsgesellschaft , der Sckiiffsbauunterneh -
mer , Hr . C . Escher von Zürich , sammt dem Schiffspersonale befanden , ward das¬
selbe eben so feierlich in bester Form abgestapelt . Stolz wie ein Schwan glitt
cs in die Wogen und wurde sohin von dem Ludwig in den Hafen bugsirt . Fest¬
mahl und andere Freudenäusscrungen , Musik und Kanonendonner endigten die¬
sen Tag .

* Leimen , 4 . Sept . Heute Nachmittag fiel ein 8 Jahre alter Knabe von
Nußloch , der mit andern Buben zum Holzholen in den Wald gegangen war ,
von einer Forle herab , und fand augenblicklich seinen Tod ; was zur War¬
nung dienen möge .

* Philippsburg , 3 . Sept . Gestern Nacht nach 9 Uhr fiel ein Hornist ei¬
ner Schützenkompagnie des von Mannheim hier dnrchgekommeneu 4 . Infante¬
rieregiments aus dem zweiten Stocke seines Quartiers auf das Straßenpflastcr
herab und brach das obere Schenkelbein des rechten Fußes . Derselbe wurde
sogleich in das hiesige Bürgerjpital gebracht und heute früh zu Wagen in daS
Mannheimer Garnisonsspital geführt .

St . Blasien , 3l . August . In der Bürgermeisterei Urberg ist unter dem
Rindvieh die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen und deshalb Stall - und
Ortssperre angeordnet worden . In Höhenschwand , diesseitigen Amts , dagegen
hat diese Seuche aufgehört .

* Weinhcim , 6 . Sept . Diesen Morgen trafen die großh . Hess. General¬
stabsoffiziere Oberst v . Lyncker , Oberstlieutenant Bechstatt , die Hauptleute Cro -
nenbold , v . Bechtold und Meyer und Oberlieutenant Müller mit drei Unteroffi¬
zieren hier ein und werden morgen früh über Heidelberg nach Hcilbronn weiter
reisen . Heute Abend folgten diesen Herren zwei Unterlieutcnants und zwölf
Unteroffiziere vom gr . Hess , tsten Infanterieregiment , beauftragt , für einen
Theil des gr . Hess . Truppenkorps hier Quartier zu bestellen . — Vom 7 . Sept .
Vormittags 1t Uhr . So eben sind die gestern angckündigten gr . Hess . Trup¬
pen , bestehend aus dem Isten und 2ten Inf . Regiment und kommandirt von
Sr . Hoh . vem Erbgroßherzoq Ludwig von Hessen - Darmstadt , in dessen Beglei¬
tung sich der Generallicntenant Prinz von Wittgenstein und Oberst v . Mar¬
quardt befinden , hier eingerückt . Se . Hoheit der Erbgroßherzog nahmen Ihr
Absteigquartier im Gasthof zum Karlsberg . Das Iste Infanterieregiment wird
hier und das 2te in Großsachsen , Leutershausen nnd Schrießheim Unterkommen
finden .

Nedigirt unrer Verantwortlichkeit von C. Macklot .
^ Karlsruhe 6 . Sept . Unter den am 21 . Ang . bei der Ueberfahrk über den Rhein

bei der knielinger Schiffbrücke Verunglückten , wovon in diesem Blatt vom 24 . Ang . An¬
zeige gemacht wurde , befand sich ein Zimmergeselle , Johann Rolbe von Grünwinkel , wel¬
cher , als er die dort erwähnten zwei Knaben vor sich Hintreiben sah , ein unfern schwim¬
mendes Brett aufstng , dieses den Knaben unter dem Zurufe : haltet euch Kinder , wir ret¬
ten uns ! zulenkte und dieselben mit seltener Geistesgegenwart vom Fluthentod gerettet
hat . Auf unterthänigste Meldung geruhte Se . königl . Hoheit der Großherzog diese aus¬
gezeichnete Handlung jenes jungen Mannes mit einer Gnadengabe zu belohnen , welche
der Unterfertigte demselben heute zugestellt nnd den gerührtesten Dank dafür Hingenom
men har . Wasser - und Straßenbaudirektor Rochlitz .

Dieses Haus steht an der Hauptstraße und ist zur Kon¬
voi ! ditorei eingerichtet ; auch können erforderlichenfalls alle zum

Betrieb der Konditorei nöthigen Gegenstände mit vermiethet
oder verkauft werden .

Die Bedingungen können bei Herrn Ott in Stadt
Kehl oder bei Unterzeichnetem eingesehen werden .

Kork , den 23 . August 1840 .
Mayer , Theilungskommissär .

( 3577 .3 ) Mannheim . ( Offene Gehülsen -
stelle . ) Bei Unterzeichneter Verrechnung ist eine Stelle
für einen Gehülfen mit einem jährlichen Gehalle von 300 fl.
erledigt , welche mit einem rezipirten siameralpraktikanten ,
Kameralasfistentcn oder hinreichend befähigten Kanzleigehül -
fen besetzt werden soll .

Die Bewerber um diesselbe werden ersucht , ihre Anträge
unter Anschluß ihrer Zeugnisse schriftlich anher gelangen zn
lassen .

Mannheim , den 28 . August 1840 .
Großh . bad . Obereinnehmerei .

Z i p P e r l i n.

Todesanzeigen .
( 3601 . 1 ) Lahr . Allen unsern Verwandten und

Freunden widmen wir hierdurch die schmerzliche An¬

zeige , daß unsere unvergeßliche Gattin und Mutter ,
Karoline , geb . Sievert , gestern Abend halb 10
Uhr nach kurzer Krankheit , sanft wie sie lebte , in
einem Alter von eben vollendeten 41 Jahren , zu
einem bessern Leben verschieden ist.

Wir bitten um stille Theilnahme an dem uns be¬
troffenen unersetzlichen Verluste .

Lahr , den 6 . Sept . 1840 .
Der tiesbetrübte Gatte :

C . F . Rauch Sohn mit
seinen sechs Kindern .

s3609 . 1j Karlsruhe . Mit tief betrübtem

Herzen geben wir theilnehmenden Freunden und Be¬

kannten hiermit die schmerzliche Nachricht , daß es dem

Allmächtigen gefallen hat , unseren geliebten einzigen
Sohn Adolph Rübling unerwartet schnell
dieser Erde abzurufen .

Er verließ vor sechs Wochen in voller Kraft und
Gesundheit zum ersten Mal seine Heimath und war
bereits wieder auf der Rückreise begriffen , als er in
Amsterdam am 28 . vorigen Monats , Abends 9 Uhr ,
plötzlich erkrankte nnd nach drei Stunden an inneren
Blutungen ohne Schmerzen starb .

Ec brachte sein Leben auf 22 Jahre acht Tage .
Sanft ruhe seine Asche in frei « der Erde '

Karlsruhe , den 7 . Sept . 1840 .
Christian Rübling , Weinhändler .
Magdalena Nübling , geb . Lutz .

( 3603 .3) Kehl . ( Haus zu vermiethen .)
Die Frau Wittwe Neßler , geb . Schalter von
Kehl , will ihr daselbst stehendes zweistöckiges Wohn¬
haus mit Zugehörden vermiethen ,
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(3270 .) Kölnische

Dampfschiffsahrts - Gesellschaft
" in Korrespondenz

mit allen den Rhein befahrenden Gesellschaften ,
für den Dienst zwischen

Basel , Straßburg , Mannheim , Köln , Rotterdam , London ,
Antwerpen , Amsterdam , Hamburg und Hüll .

Die Schiffe der kölnischen Dainpfschifffcchrtsgesellschaft fahren lägiich vrei Mal zwischen Köln »nd Mainz ; zwei
Mal zwischen Mainz und Mannheim und ein Mal zwischen Mannheim und Srraßdurg . Die Abfahrtsstnnven srnv

wie folgt festgesetzt :

Täglich
Rheinaufwärts : Rhein abwärts :

Von Köln nach Mainz in einem Tage , Von Straßburg nach Leopolds¬
hafen .
Leopolds basen
heim ,
Mannheim nach

nach

Mainz nach Köln ,

Koblenz nach

Morgens
M a n n -

NachmittagS 1 '/ ,
öln in einem

Tage , Morgens 6

Mainz , NachminagS 3 '/ ,

9 Uhr ,

Nachmittags

Morgens 5 -/ ? -
- 7 -
- 10 V, -
- 9V - -

11 -/ .
3 '/ - -

Morgens 5 Uhr ,
- - Koblenz , - 7 -

Nach mittags 4 -/ . -

Koblenz nach Mannheim in ei¬
nem Tage , Morgens 6 -

- nach Mainz , Morgens 9 -
Nachmittags 1 -/ , -

Mainz nach Mannheim , Morgens 6 -
Nachmittags 3 -

Mannheim nach Leopolds¬
hafen , Abends 10

Leopoldshafen nach Straß¬
burg , Morgens 6 -
Das Lokaldampfschiff zwischen Bingen , Nndesheim und Mainz fahrt täglich :

von Bingen nach Mainz , Morgens 5 Uhr ,
'

von Mainz nach Bingen , Abenvs 7 Uhr .
Köln , 1 . August 1840 . DieDirektion

der kölnischen Dampfschifffahrksgesellschast .

In Folge vorstehender Ankündigung geht der zwischen hier und Leopoldshasen kur -

sirende Personenwagen jeden Mittag um 12 Uhr von der Expedition fahrender Posten dahier
ab , wo auch die Einschrifk aus die Dampfschiffe zu geschehen hat und über Fahrten , Preise re .

nähere Auskunft ertheilt wirb .
Karlsruhe , den 10 . August 184V .

Großh bad . Oberpostamt .
v . Kleudgen . _

Literarische Anzeigen . scheinen verhindert sind, werden dem Art . 9
( 3540

^
2) Fr ei bürg . der Statuten zufolge , ersucht , uns ihre Voll .

Dt ? Alktbuigtl Bölb sui' 1841 . machten Tags vorher zu übersenden , oder
Haus - und Wirthschaftskalender , in 4 . Broschirt

Der Freiburger Volkskalender für
1841 .

Für Bürger und Landmann , in 4 . drosch . 30 kr.
In Kommission bei

Louis Döring ,
Buchbinder in Karlsruhe .

( 3619 .2) In allen Buchhanvtungen zu Karlsruhe ,
Mannheim , Heidelberg unv H e i l b r o n n ist zu
haben :

Wegweiser durch Heilbronn und die Umge¬
gend . brosch . 30 kr .

ihre resp . Bevollmächtigten gefällig namhaft
zu machen .

Karlsruhe , den 3 . Sept . 1840 .
Verwaltungsrath

der bad . Mobiliarversicherungsanstalt .
( 3610 . 3) Bekanntmachung .

Bei der Schaffnerei Heidelberg soll
ein Buchhalter mit einem Gehalt von jähr¬
lichen 600 fl . angestellt werden .

Die Bewerber haben sich
binnen 4 Wochen

bei dem großh . Ministerium des Innern ,
Wegweiser durch Heidelberg , Mannheim , kathol . Kirchensektion , zu melden .

Schwetzingen , Speyer, Worms, die Bergstraße , I3425 . 3j Karlsruhe . (Bekanntmachung .)
Darmstavt u . s. w . , mit Plänen , geb . 1 st . 12 kr.
Dasselbe mit 3 Stahlstichen 1 st . 36 kr .

Grundriß des Gartens in Schwetzingen .
9 kr.

( 3606 . 3) Karlsruhe .
(Einladung an die Her¬
ren Aktionäre des badi¬

schen Phönir .) In Gemäßheit des Art .
7 der Statuten wird die Generalversamm¬
lung

Mittwoch , den 30 . Sept . d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im großen Rathhaussaale dahier stattfinden .
Indem wir die Ehre haben , die Herren

Aktionäre zu zahlreichem Erscheinen ergebenst
einzuladen , bemerken wir , daß der Jahres¬
bericht erstattet , das Rechnungsresultat be¬
kannt gemacht und nach Art . 14 b , ii b
u . 6 und 15 der Statuten zur Ergänzungs¬
wahl der Beamten des Verwaltungsraths ,
Revisionskomites und Ausschusses geschritten
werden wird .

Die stimmfähigen Mitglieder , die bei
der Generalversammlung persönlich zu er -

Zur Vornahme der im § . 17 der Verordnung über

Gelehrtenschnlen vvrgeschriebenen Prüfung derjenigen ,
welche aus einer auswärtigen Lehranstalt oder ans
einem Privatunterricht zur Universität übergehen wol¬
len , ist der 21 . Oktober d . I . bestimmt .

Diejenigen , welche daran Theil nehmen wollen ,
haben sich an gedachtem Tage früh 8 Uhr im Lyzeums -

gebäude dahier einzrrfinLen , und sich unter Vorlage
ihrer Studien und Alterszengnisse bei der Lyzenms --
direktivn zu melden .

Karlsruhe , den 17 . August 1840 .
Großh . bad . Obcrstudienrath .

v . Berg .
vclt . Gock .

( 3474 .3 j Nr . 12,783 . Karlsruhe . ( Bekannt -
machu n g . ) Es wurden bei einer Weibsperson , welche
sich bei diesseitiger Behörde wegen Diebstahlsverdachts im

Verhaft befindet , die unten verzeichnten Gegenstände , welche
aller Wahrscheinlichkeit nach in hiesiger Stadt oder der Um -

gegenv entwendet wurden , vorgefunden .
Es wird daher Jedermann , welcher über diese Effekten

Auskunft ertheilen kann , anfgefordert , bei diesseitiger Be¬

hörde Anzeige zu machen .
Beschreibung

der Gegenstände .
1 ) Eine silberne Uhr mit einer Kette von Goldperlen und

einem goldenen Schloß , ziemlich dick mit stählernen
Zeigern und arabischen Ziffern ;

2 ) eine silberne Uhr mtt einer Kette von gedrehter Seide
und einem großen semitornen Schlüssel , ohne Glas
und mit goldenen Zeigern ;

3 ) eine Vorstecknadcl oon Gold , oben ist ein Herz abge -

15 )

16 )

17 )
18 )

formt ;
4) eine Kette von Goldperlen ;
5 ) - - - Neusilber ;
6) ein Wamms von feinem dunkelbraunem Tuch , noch

wenig getragen , mit Kanefas gefüttert ;
7) ein noch ganz gutes flachsenes Weiberhemd , an wel¬

chem die an der Brust befindliche , in rothem türkischen
Garn angebrachte Bezeichnung des Namens herausge¬
macht ist ;

8 ) ein grobes häittenes Mannshemd mit gleichem Kra¬

gen , vornen gesteppt , ohne Zeichen ;
9 ) ein noch guter Piqueunterrock , oben mit ltt. V ., welche

Buchstaben jedoch herausgetrennt sind , gezeichnet ; der
Ansatz , in welchem diese Bezeichnung sich 'befindet , ist
von Leinen ;

lü ) ei » Perkalunterrock mit langem Schlitze , messingenen
Haften , schon gebraucht , vhne Zeichen ;

11 ) ein feines leinenes Weiberhemd mit rothem türkischem
Garn , nuten mit 6 . und 8 . 2 gezeichnet ;

12 ) ein Gleiches mit 6 . und 8 . 1 gezeichnet ;
13 ) ein grobteinenes , vornen auf der Brust mit M . L . k.

gezeichnetes Hemd für ein halberwachsenes Mädchen .
14 ) ein Weiberhemv von grober hausgemachter Leinwand

mit feineren Aermcln , oben an der Brust mit rothem
Garn mit M . gezeichnet ;
eine neue Serviette von grobem Gebild , in der Ecke
mit 74 . v . 6 . >7 gezeichnet ;
ein flächsenes weißes Nastuch mit rothem türkischem
Garn mit 8 . kl . 24 gezeichnet ;
ein Weiberkittel von Flanell mit 0 . 8 . gezeichnet ;
etwa eine Elle Baumwoliezeug mit blau und weißem
Grund , woraus rothe Röschen mit grünen Blättern
gedruckt sind ;

19 ) ein Paar baumwollene weiße verstickte Weiberstrümpie
mit einem unkenntlichen Buchstaben und kk. gezeichnet

Der eine Strumpf ist deutlich mit 8 . II . gezeichnet ;
20 ) ein noch ganz neuer ungezeichneter Weiberstrumpf ;
21 ) eine ganz neue Serviette von grobem Gebild 74 . v . 0 .

14 gezeichnet ;
22 ) ein Paar weiße Sommerhosen mit gleichen Streifen ,

ohne Latz und mit beinernen Knöpfen , hinten ist an
denselben ein Zug angebracht , sie sind zu Stegen ein¬
gerichtet ;

23 ) ein altes schon gebrauchtes Tischtuch von Gebild , ohne
Zeichen .

Karlsruhe , den 26 . August 1840 .
Großh . bad . Stadtamt .

Sold .
vclt. Fliegauf .

( 3592 .2j Nr . 13,262 . Karlsruhe . ( Bekannt -
m a ch u n g .) In Beziehung auf die diesseitige Aufforderung
vom 26 . v . M . wird bekannt gemacht , daß bei der genann¬
ten Weibsperson ferner ein Deckbett - und ein Psulbenüber -
zug von hausgemachtem Kölsch, » mit grauem Grund und
schwarzen , weißen und rotyen kleine Karos bildenden Strei¬
fen , mit Leinwand gefüttert und noch wenig gebraucht , auf -
gefnnden wurde ; deren Eigenthümer alsbald Anzeige anher
zu machen hat .

Karlsruhe , den 3 . Sept . 184Ü .
Großh . bad . Stadtamt .

S t ö s s e r .
vlll . Fli egauf .

( 3581 .3) Lahr . (Bekanntmachung .)' Unter Bezug auf die unter ' », 26 . d . M . erlas¬
sene Bekanntmachung wird anmtt zur Kennt « iß
der Betheiligten gebracht , daß bei der heute

stattgefundenen Vertorfung der auf den 15 . März 1841
baar einzulösenden städtischen Partialobligationen folgende
Nummern herausgekommen sind :

1 ) Obligationen zu 1000 fl . :
8 , 12 , 21 , 23 , 50 , 66 , 69 , 74 , 79 und 94 ;

. 2) Obligationen zu 500 fl . :
1 , 4 , 19 , 23 , 42 , 43 , 64 , 75 , 88 und 91 .

Lahr , den 31 , August 1840 .
Die zur Bertoosung ernannte Kommission.

Fingado . Cm eit el . En g l e r . Sch old er .
Schulz . Pr en Reiser .

S ch n a i b e l .
s3615 .3 ) Rastatt . ( V e r k a u f e i n e r

7" Feuerspritze nnd F e u e r e I NI e r n . )
«7 Durch den Ankauf einer großen Feuerspritze ist

eine solche , in gutem Zustande erhaltene , ent¬
behrlich geworden , zu deren öffentlichen Ver¬

steigerung man Tagfahrt aus
Donnerstag , den 24 . Sept . d . I .,

Nachmittags 3 Uhr ,
auf der Nathökanzlei mit dem Bemerken anberaumt , daß
solche täglich eingescherr werden kann und am Steigerungs¬
tage selbst probirt werden wird .

Bei dieser Gelegenheit werden zugleich 138 Stück brauch¬
bare lederne Feuereimer veränssert werden .

Rastatt , den 6 , Sept . 1840 .
Der Gemeinderath .

M nlle r .
voll . B u r g a r d,

Rathsschreiber .
( 3580 . 3 ) Nr . 21,637 . Rastatt . ( Die Arre¬

tier : n g eines Taubstummen b etr .) Heute Mor¬
gen wurde der unten beschriebene taubstumme Putsche wegen
Bettelns und mangelndem Ausweis eingebracht .

Da derselbe des Schreibens unknndig ist , und auch durch
Zeichen seine Heimath nicht ermittelt werden konnte , so er¬
suchen wir die Polizeibehörden , uns etwaige Notizen über
denselben gefälligst an die Hand geben zu wollen .

Personbeschreibung :
Alter : 18 — 20 Jahre ,
Statur : schlank ,
Gesichtsform : länglicht ,

- färbe : gebräunt ,
Haare : braun ,
Stirne : gewölbt ,
Augen : hellbläulicht -grau ,
Nase : lang ,
Wangen : mager ,
Mund : aufgeworfen ,
Zähne : gut ,
Besondere Kennzeichen : stark krätzig .

Kleidung :
Ein altes baumwollenes Zipfelkäppchen ; blautnchener

Wamms , darüber einen bläulichtgrünen manchesternen mit
Aermeln ; gleiche manchesterne Hosen ; Schuhe mit Riemen .
Das Hemd ist roth - mit k' i k . schlecht gezeichnet .

Rastatt , den 29 . .August 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

S ch a a f f.

Druck und Verlag von L . Macklot , Walostraße dir . 10 .
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